
Stark gegen Diskriminierung
Ehrenamtliche starten „Awareness Team“ in Kaufbeuren

Sie setzen sich für ein si-
cheres, tolerantes Umfeld
und all jene Menschen
ein, die Sexismus und Dis-
kriminierung erfahren:
Ehrenamtliche haben in
Kaufbeuren ein Aware-
ness Team gegründet, um
im Nachtleben und auf
Veranstaltungen vor Ort
Präsenz zu zeigen und
mehr Bewusstsein für Dis-
kriminierung in jeglicher
Form zu schaffen. Am
vergangenen Freitag fand
die Kick-off-Veranstal-
tung in der Kulturwerk-
statt mit anschließendem
Konzert von AYMZ statt.
MAHI KOLA

Kaufbeuren – Der geplante
Workshop der Strong Com-
munity e.V. zum Thema Dis-
kriminierung musste wegen
Krankheit der Referentin zwar
abgesagt werden. Die jungen
Menschen, die sich in der Kul-
turwerkstatt eingefunden hat-
ten, nutzten aber nichtsdesto-
trotz die Gelegenheit für den
Austausch in lockerer Atmos-
phäre.

Diskriminierung
im Nachtleben

Amelie Müller und Jay stell-
ten als Gründer des Awareness
Teams Kaufbeuren den inter-
essierten Besuchern das neue
Projekt vor. Wer feiern geht,
so Amelie, erlebe oft unschö-
ne, grenzüberschreitende Si-
tuationen – von derben Wit-
zen über Belästigung oder so-
gar bis hin zu K.O.-Tropfen im

Drink. Die Veranstalter suchen
verstärkt nach Wegen, gegen
Diskriminierung im Nachtle-
ben vorzugehen, ohne auf
enorme Präsenz von Sicher-
heitskräften zu setzen. Aus
dieser Überlegung heraus sei
das Konzept von „Awareness
Teams“ entstanden, das sich
auch in größeren Städten auf
immer mehr Festivals durch-
setzt.

Ehrenamtliche
zeigen nachts Präsenz
Schon beimAllgäu Pride und

dem Utopi.Ka Festival im ver-
gangenen Herbst waren erst-
mals vor Ort Awareness Teams
bestehend aus Ehrenamtli-

chen unterwegs. Auch Ame-
lie, Gründerin des queeren Ju-
gendtreffs, war bei Utopi.Ka
als Teil des Awareness Teams
mit dabei, und sei oft von in-
teressierten Besuchern darauf
angesprochenworden, was es
mit den Teams auf sich habe.
Amelie hält es für „sinnvoll
und wichtig, sowas auch in
Kaufbeuren zu machen“, um
in der Gesellschaft ein Be-
wusstsein für diese Problema-
tik zu schaffen, den ein oder
anderen zumNachdenken an-
zuregen.
Dazu gehöre auch, das Per-

sonal von Clubs und Bars zu
sensibilisieren. Vor allem sol-
len sichOpfer vonDiskriminie-

rung durch die Unterstützung
der Teamsnicht allein gelassen
fühlen. Es gehe nicht darum,
„mit erhobenem Zeigefinger
durch die Gegend zu laufen
undMenschen beim Feiern zu
tadeln“, so Jay, sondern darum,
miteinander ins Gespräch zu
kommen: „Direkte Anschuldi-
gungen bewirken nichts.“
Das Awareness Team Kauf-

beuren wird durch das Bun-
desprogramm „Demokratie
leben!“ gefördert und wird
künftig öfter in Kaufbeuren
bei Events oder imNachtleben
anzutreffen sein. Interessierte,
die sich demAwareness-Team
anschließenwollen, sind herz-
lich willkommen.

Startschuss fürs „Awareness Team“ Kaufbeuren: Amelie Müller (re.) und Jay (li.) stellten den in-
teressierten Besuchern in der Kulturwerkstatt das neue Projekt vor. Foto: Kola
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Kinder- und Jugendfasching

Im Hallenbad
wird´s fetzig
Kaufbeuren – Einen „fetzi-
genNachmittagmit Spiel und
Spaß imWasser“ versprechen
die Ehrenamtlichen derWas-
serwacht Kaufbeuren beim
diesjährigen Kinder- und Ju-
gendfasching im Kaufbeurer
Hallenbad am kommenden
Samstag, 11. Februar (Adresse:
Berliner Platz 4). Einlass ist für
alle ab 13 Uhr. Für Essen und
Getränke wird gesorgt. Die
Veranstaltung endet um 19
Uhr. Weitere Informationen
gibt´s unter Tel. 08341/437-
743 oder per E-Mail unter
jordan-badepark@kaufbeuren.
de. kb

Kitaplatz vormerken
Frist für die Registrierung läuft bis Ende Februar

Kaufbeuren – Eltern, die ab
September 2023 einen Betreu-
ungsplatz für ihr Kind suchen,
sollten sich noch bis 28. Febru-
ar über das Online-Kitaplatz-
programm vormerken. Dar-
auf macht die Stadt Kaufbeu-
ren aufmerksam. Der Termin
gelte für Krippen und Kinder-
gärten aller Träger. Über diese
Vormerkungwerden vier Ein-
richtungen ausgewählt.
Der einheitliche Termin sei

festgesetztworden, umdie Pla-
nungssicherheit für Elternund
Einrichtungen zu erhöhen,
teilt die Stadt mit. Die Eltern
erhalten ab Mitte März eine
schriftliche Platzzusage von
der Einrichtung. Kann keine

Zusage erteilt werden, wird
ihnen, gemäß dem Rechtsan-
spruch, vonder Stadt Kaufbeu-
ren ein Platz in einer anderen
Einrichtung angeboten. Eine
Übersicht über alle Einrichtun-
gen sind auf der städtischen
Homepage zu finden.
Zur Vormerkung für ei-

nen Betreuungsplatz ist zu-
erst eine Anmeldung auf
www.kaufbeuren.de (unter „Bür-
gerservice“, dann „RathausDi-
gital“ und „Bayern-ID mein
Konto“) erforderlich. Danach
ist eine Registrierung unter
„Kitaplatz-Anmeldung“ mög-
lich. Rückfragenhierzu beant-
wortet Frau Bonkowski unter
der Tel. 08341/437-648. kb

Farbe und Schrift
im Zusammenspiel
Neugablonz – Künstlerin Bri-
gitte Wolf hat kürzlich ihre
Ausstellung „Bild und Poesie“
in ihrem Atelier im Haus der
Gablonzer Industrie eröffnet
– 61Kunstinteressierte kamen
zur Vernissage. Was hinter
dieser Ausstellung steckt? Für
das ThemawählteWolf Lyrik
oder Prosa von bestimmten
Schriftstellern aus und setz-
te den Inhalt des jeweiligen
Textes zeichnerischundmale-
risch um. Zudemporträtierte
sie die Autoren. Bei den Bil-
dern war zum Beispiel der
Gaul „Rosinante“ zu sehen
(aus demRoman „DonQuijo-
te“ vonCervantes). IhrHaupt-
augenmerk legte die Künstle-
rin auf den kolumbianischen
Schriftsteller Gabriel Garcia
Marquez. Sie zeigte unter
anderem Arbeiten zu seiner
Kolumne „La Jirafa“: ein drei
Meter hohes Gemälde einer
Giraffe oder „Die verschiede-
nen Gesichter von La Jirafa“.
Die Ausstellung war bereits
sehr gut besucht und kann in
den nächsten Wochen nach
Absprache mit Brigitte Wolf
(Tel. 08346/982860) gesehen
werden. kb
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